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Am „Tag des Handwerks“ in Aktion
Das Handwerk packt an – das machen Handwerksorganisationen und Betriebe am 17. September wieder mit mehreren Aktionen  
in ganz Südbaden deutlich. Auch die vielen Karrierechancen des Wirtschaftszweigs werden in den Fokus gerückt

K
limawende, Verkehrswende, 
energetische Sanierung – die 
aktuellen Herausforderungen 
für die Gesellschaft sind 

groß. Das Handwerk ist dabei Schlüs-
selbranche für nahezu alle dieser 
Ziele, so Johannes Ullrich, Präsident 
der Handwerkskammer Freiburg. 
„Bei all diesen Vorhaben sind unsere 
Betriebe und unsere Beschäftigten 
gefragt. Wir sind diejenigen, die Kli-
maschutz, Verkehrswende und Ener-
giewende voranbringen.“

Das Handwerk packt an – das zei-
gen die Handwerksorganisationen 
und Betriebe auch am 17. September 
wieder eindrucksvoll: Der „Tag des 
Handwerks 2022“ wird mit Aktionen 
in ganz Südbaden begangen. „Wir 
zeigen, was wir können“, resümiert 
Ullrich. „Und wir zeigen auch, dass 
im Handwerk ganz klar die Zukunft 
liegt.“ Das Handwerk sorgt dafür, 
dass Energie-, Verkehrs- und Klima-
wende gelingen. Mit ihren von Grund 
auf nachhaltigen Konzepten sind die 
Handwerksbetriebe dafür die perfek-
ten Ansprechpartner.

„Es gibt viel zu tun“
Allerdings sind die ambitionierten 
Vorgaben der Politik auch für die bes-
ten Experten nicht unbedingt leicht 
umsetzbar. „Es gibt viel zu tun – und 
wir geben unser Bestes“, versichert 
Ullrich. „Aber manche Vorgabe wird 
sich unter den gegebenen Umständen 
nicht verwirklichen lassen.“ Nicht 
nur Materialengpässe und Preisan-
stiege machen den Handwerksbetrie-
ben zu schaffen. „Wir brauchen auch 
die passenden Fachleute, um die Kli-
mawende mit der gewohnten und 
nötigen Qualität anzugehen.“

Das Handwerk ist wichtiger denn je 
– das scheint aber immer noch nicht 
in allen Köpfen angekommen zu sein. 

„Laut einer aktuellen Studie sind sich 
die Deutschen im internationalen 
Vergleich sogar sehr wenig über die 
Karrierechancen im Handwerk 
bewusst“, sagt Ullrich. Nicht einmal 
die Hälfte glaube, dass man mit einer 
Ausbildung im Handwerk am Ende 
ähnlich gut verdienen könne wie mit 
einem Beruf, der ein vierjähriges Uni-
versitätsstudium erfordert. „Aber 
genau das ist bei uns möglich.“ Die 
Karrierechancen seien gerade jetzt 
optimal.

Rund um den Tag des Handwerks 
macht das Handwerk mit provokan-
ten Sprüchen auf sich und seine Mög-
lichkeiten aufmerksam. „Fürs Klima 
auf die Straße, aber nicht ins Hand-
werk?“ lautet einer der Sprüche, mit 
denen das Handwerk zum Nachden-
ken anregen möchte. „Und anschei-
nend ist das dringend nötig“, so Ull-
rich. In der Studie hätten fast drei 
Viertel der Befragten angegeben, dass 
sie nicht im Handwerk tätig seien und 
das Handwerk auch nicht als Karrie-
reoption betrachten. „Das ist im 
internationalen Vergleich ein wirk-
lich hoher Wert.“ In Frankreich etwa 
waren es 56 Prozent. „Wir müssen 
also noch deutlicher machen, dass 
nicht nur ein Studium Karrierechan-
cen mit sich bringt.“ Das werde auch 
beim „Tag des Handwerks“ eine Rolle 
spielen. „Wir zeigen den Menschen 
vor Ort, was wir können und was wir 
bieten“, so Ullrich.

Freiluftwerkstätten in Offenburg
Die Kreishandwerkerschaft Ortenau 
und ihre Innungen sorgen auf dem 
Marktplatz in Offenburg für Werk-
stattatmosphäre. Von 10 bis 14 Uhr 
sorgen zahlreiche Stände in der zent-
ralen Offenburger Innenstadt für 
Einblicke in das Handwerk, seine 
Berufe und seine tägliche Arbeit.

Der potentielle Handwerksnachwuchs kann wie hier auf dem Freiburger Kar-
toffelmarkt verschiedene Berufe des Handwerks kennenlernen. Foto: HWK FR

Einblicke in Kenzingen
Die Kreishandwerkerschaft Emmen-
dingen rückt das lokale Handwerk in 
Kenzingen in den Mittelpunkt. Bei 
einem Rundgang für geladene Gäste 
wird Kreishandwerksmeister Martin 
Schubnell mit weiteren Vertretern 
des regionalen Handwerks, der regio-
nalen Politik und der Wirtschaft 
mehrere Handwerksbetriebe in der 
Stadt besuchen und über Erfolg, aber 
auch Herausforderungen und Nöte 
des regionalen Handwerks sprechen.

Aktionen mitten in Freiburg
In Freiburg rücken die Kreishandwer-
kerschaft Freiburg – Breisgau-Hoch-
schwarzwald – Markgräflerland und 
ihre Innungen auf dem Kartoffel-
markt in den Mittelpunkt. Zahlreiche 
Stände und Aktionen sorgen für Ein-
blicke in mehrere Handwerksberufe, 
die Karrieremöglichkeiten und den 
spannenden Handwerksalltag. Von 10 
bis 15 Uhr können Besucher sich 
informieren und an einigen Ständen 
selbst aktiv werden.

Ausbildungsbörse in Lörrach
In Lörrach gibt der „Tag des Hand-
werks“ den Startschuss für die zwei-
tägige Ausbildungsbörse „DieHand-
werk22“. Am 17. und 18.9. stellen die 
Kreishandwerkerschaft Lörrach und 
ihre Innungen in der Gewerbeschule 
Lörrach die Karrieremöglichkeiten 
des Handwerks vor. Am 17.9. von 10 
bis 13 Uhr und am 18.9. von 11 bis 15 
Uhr stehen Ausbildungsmeister, 
Betriebsinhaber, Beschäftigte und 
Auszubildende Frage und Antwort 
rund um die mehr als 130 Ausbil-
dungsberufe des Handwerks.

Weitere Informationen rund um  
den „Tag des Handwerks“ unter  
www.hwk-freiburg.de/tag-des-handwerks

„Im Handwerk spielt die Musik“
Meisternetzwerk der Handwerkskammer brachte bei ZMF-Sommerevent Jungmeister und regionales Ehrenamt zusammen

Das Zelt-Musik-Festival (ZMF) in 
Freiburg ist weit über die 
Region hinaus als Garant für 

gute Musik und tolle Konzerte 
bekannt. Die einzigartige Atmo-
sphäre lädt aber nicht nur zum Kon-
zertbesuch ein, sondern auch zum 
Verweilen und zum Austausch. Das 
nutzten Ende Juli auch die Verant-
wortlichen des Meisternetzwerks der 
Handwerkskammer Freiburg und 
luden zu einem Sommerevent am 
Abend ein.

Das Angebot wurde gut angenom-
men: 12 Jungmeisterinnen und Jung-
meister fanden sich am 29. Juli teil-
weise mit Begleitung im ZMF-Garten 
auf dem Mundenhof ein, um mit dem 
Ehrenamt des regionalen Handwerks 
den Austausch zu suchen. Martin 
Schubnell, Emmendinger Kreishand-
werksmeister, nahm gerne von Seiten 
des Ehrenamts teil. In seinem Gruß-
wort machte er deutlich: „Im Hand-
werk spielt die Musik!“ Energie-
wende, Verkehrswende, Ökologie, 
Regionalität, Nachhaltigkeit – bei all 
diesen Themen, die die Gesellschaft 
beschäftigen, stehe das Handwerk in 
der ersten Reihe. „Wir setzen um. Wir 
setzen Standards.“

Die Meisterinnen und Meister hät-
ten die passenden Instrumente und 
das passende Handwerkszeug, um 
dabei ganz vorne mit dabei zu sein. 
„Sie geben in der Gesellschaft den 

Meisternetzwerk selbst ist für neue 
Mitglieder jederzeit offen. Interes-
sierte Jungmeisterinnen und Jung-
meister sowie junge Führungsperso-
nen im Handwerk können sich ganz 
einfach online über das Meisternetz-
werk informieren und sich anmelden.

Weitere Informationen zum Meisternetzwerk 
der Handwerkskammer Freiburg unter  
www.hwk-freiburg.de/meisternetzwerk

Im ZMF-Garten trafen sich Jungmeister mit Ehrenamtsträgern des regionalen Handwerks zum Austausch. Foto:  HWK FR

merinnen und Teilnehmer sprachen 
aber auch über die Ausgestaltung des 
Betriebsalltags unter dem Gesichts-
punkt der Work-Life-Balance und 
tauschten sich auch zwischen den 
Gewerken aus.

Am Ende konnten alle Beteiligten 
neue Erfahrungen und Einblicke mit-
nehmen. Unter allen herrschte Kon-
sens: Der Ausbau einer solchen Ver-
anstaltung macht Sinn. Auch das 

Ton an!“ Schubnell lud zum regen 
Erfahrungsaustausch ein. „Als Hand-
werksfamilie sind wir ‚Die Wirt-
schaftsmacht von nebenan‘. Lassen 
Sie uns genau das heute erleben: Las-
sen Sie uns Ideen und Probleme aus-
tauschen, voneinander lernen, 
gemeinsam wachsen.“ Unter ande-
rem nahmen sich auch Gabriele Ganz, 
Obermeisterin der Innung für Elek-
tro- und Informationstechnik Mittel-

baden, und Werner Böcherer, 
Ehrenobermeister der Zimmererin-
nung Emmendingen, diesen Aufruf 
zu Herzen.

Bei kühlen Getränken und schö-
nem Wetter standen neben aktuellen 
Themen auch Dauerbrenner wie die 
Fachkräftesicherung, das Engage-
ment im handwerklichen Ehrenamt 
und die eigene Betriebsorganisation 
auf dem Programm. Die Teilneh-

Fachkräfte  
im Fokus

Das Thema ist ein Dauerbrenner, 
die Veranstaltung ein umfangrei-
cher Infopool für Betriebsinhaber 
und Personalverantwortliche: Die 
5. Regionale Arbeitsmarktkonfe-
renz der Fachkräfteallianz Südli-
cher Oberrhein informiert am 
14. September über die Möglich-
keiten der Fachkräftegewinnung 
und -sicherung.

Auf dem Programm stehen Vor-
träge ausgewiesener Experten 
sowie Workshops und Erfahrungs-
berichte von Unternehmen aus der 
Region. Den Impulsvortrag hält 
Prof. Dr. Enzo Weber vom Institut 
für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung (IAB). Demographie, Digi-
talisierung, Dekarbonisierung - 
der Arbeitsmarkt steht vor zahlrei-
chen Herausforderungen. Auswir-
kungen davon werden skizziert 
und Strategien der Fachkräftesi-
cherung diskutiert. 

Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer können dann aus zahlrei-
chen Konferenzinhalten wählen 
und an insgesamt drei Veranstal-
tungen teilnehmen. Abschließend 
erläutert der selbständige Trainer, 
Berater und Coach Thomas Augs-
purger, wie Führungskräfte positiv 
auf ihre Mitarbeiter/-innen einwir-
ken können und wo die Grenzen 
der Motivation liegen. Begleitend 
zur Konferenz dreht sich auch an 
den vielfältigen Info-Ständen im 
Foyer alles um das Thema „Fach-
kräfte“. Die Anmeldung zu diesem 
kostenlosen Angebot ist ganz ein-
fach online möglich.

Weitere Informationen und Anmeldung 
unter www.fachkraefte-allianz-oberrhein.
de/regionale-arbeitsmarktkonferenz

5. Regionale 
 Arbeitsmarktkonferenz

Wettbewerb 
„familyNET 4.0“

In der digitalen Arbeitswelt ent-
stehen neue und innovative 
Lösungen für eine bessere Verein-
barkeit von Beruf und Familie. Der 
vierte landesweite Wettbewerb 
„familyNET 4.0 – Unternehmens-
kultur in einer digitalen Arbeits-
welt“ stellt diese Lösungen in den 
Mittelpunkt. 

Unternehmen aller Branchen 
und Größenklassen, die ihren 
Hauptsitz in Baden-Württemberg 
haben, können sich bewerben und 
ihre zukunftsweisenden und 
nachhaltigen Konzepte für eine 
moderne Unternehmenskultur in 
der digitalen Arbeitswelt darstel-
len. Bewertet werden strategische 
Ziele, Innovation, Wirkung und 
Nachhaltigkeit der Konzepte 
sowie Angebote und Maßnahmen. 
Eine Teilnahme am Wettbewerb 
ist bis zum 23. September möglich.

Weitere Informationen und Bewerbungs-
formular unter www.familynet-bw.de/ 
familynet-40/wettbewerb

Unternehmenskultur in 
 einer digitalen Arbeitswelt
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2.124 junge Menschen starten in ihre Karriere 
im südbadischen Handwerk 
Zum 1. September meldet die Handwerkskammer Freiburg mehr als 2.000 neue Ausbildungsverträge.  
Trotz weiterhin hoher Ausbildungsbereitschaft der Betriebe bleiben aber auch zahlreiche Lehrstellen unbesetzt

Das Ausbildungsangebot der 
Betriebe in Südbaden ist wei-
terhin üppig. Am 1. September 

starteten 2.124 motivierte junge Men-
schen in ihre duale Ausbildung im 
südbadischen Handwerk. Somit wer-
den derzeit 6.079 zukünftige Hand-
werkerinnen und Handwerker in 
Südbaden ausgebildet. Zum Ausbil-
dungsstart verzeichnet die Hand-
werkskammer Freiburg bei den neu 
abgeschlossenen Ausbildungsverträ-
gen nur marginal weniger als im Vor-
jahresmonat (-1,3 Prozent).

„Die weiterhin hohe Ausbildungs-
bereitschaft im südbadischen Hand-
werk freut uns natürlich sehr. Obwohl 
derzeit eine Krise auf die andere 
folgt, halten unsere Betriebe an 
ihrem Ausbildungsauftrag und damit 
an der Fachkräftesicherung fest. Und 
der handwerkliche Nachwuchs wird 
dringend benötigt, gerade im Hin-
blick auf die aktuellen gesellschaftli-
chen Aufgaben“, hält Johannes Ull-
rich, Präsident der Handwerkskam-
mer Freiburg, fest.

Viele Lehrstellen noch 
unbesetzt
Trotz der ungebrochenen Ausbil-
dungsbereitschaft der Betriebe und 
den vielversprechenden Zukunfts-
aussichten im Handwerk bleiben 
auch zum diesjährigen Ausbildungs-
start viele Lehrstellen unbesetzt. Auf 
Basis von Informationen der Agentur 
für Arbeit wird die Zahl der unbesetz-
ten Ausbildungsplätze im aktuellen 
Ausbildungsjahr in Baden-Würt-
temberg auf über 9.000 geschätzt. 

Kammerpräsident Ullrich appelliert 
daher an die junge Generation: 
„Denkt über eine Ausbildung im 
Handwerk nach! Mit über 130 Ausbil-
dungsberufen ist das Handwerk einer 
der vielfältigsten Wirtschaftszweige 
überhaupt. Hier ist für jede und jeden 
etwas Passendes dabei. Und das mit 
besten Karriereaussichten – bis hin zu 

Studium, Unternehmensgründung 
oder Übernahme eines bereits beste-
henden Betriebes. Aber vor allem 
gestaltet Ihr in vielen Handwerksbe-
rufen die Energiewende aktiv mit 
und werdet hauptberufliche Klima-
schützer.“

Und genau das macht ein starkes 
Handwerk für die Zukunft unver-

zichtbar. Ohne ausreichend Fach-
kräfte im Handwerk werden Energie-, 
Mobilitäts- und Energiewende nicht 
praktisch umzusetzen sein. „Wer ins-
talliert und wartet uns Vorrichtungen 
wie Wärmepumpen, Ladestationen 
für die E-Mobilität oder Photovoltaik-
anlagen, wenn nicht motivierte 
Handwerkerinnen und Handwer-

Start in den Beruf: Zum 1. September starteten 2.124 junge Menschen im Kammerbezirk Freiburg in eine handwerkli-
che Ausbildung – nur minimal weniger als vor einem Jahr. Foto: Industrieblick – AdobeStock

ker?“, gibt Ullrich zu bedenken. „Die 
Energiewende steht und fällt mit dem 
Handwerk.“

Effektivere Unterstützung durch 
Politik gefordert
Damit Betriebe u.a. ihre Ausbildungs-
leistung weiter aufrechterhalten kön-
nen, fordert Johannes Ullrich von der 
Politik deutlich effektivere Unterstüt-
zung: „Schaut man sich die Progno-
sen zu Arbeits- und Ausbildungs-
markt an, so wird klar, dass die Poli-
tik den Mittelstand und das Hand-
werk hinsichtlich der Bewältigung 
der Energiekrise einmal mehr über-
sehen hat. Die Energiepreise steigen 
weiter und hindern bereits jetzt viele 
Unternehmen daran, wirtschaftlich 
zu bleiben. Es braucht schnell kon-
krete Hilfsprogramme, um das für die 
gesamte Gesellschaft so wichtige 
Handwerk vor Insolvenzen zu schüt-
zen“, ergänzt Ullrich.

Zudem mangle es dem Handwerk 
an gutem Image. Dies liegt nicht 
zuletzt an fehlender Gleichstellung 
von beruflicher und akademischer 
Bildung. Eine Ausbildung im Hand-
werk müsse wieder die gesellschaft-
liche Wertschätzung und Anerken-
nung erhalten, die ihr entsprechend 
ihrer gesellschaftlichen Bedeutung 
zusteht. Dann würden sich auch wie-
der mehr junge Menschen für eine 
Karriere im Handwerk entscheiden.

Noch unbesetzte Ausbildungsplätze können 
auch jetzt noch in der Lehrstellenbörse der 
Handwerkskammer Freiburg eingestellt wer-
den: www.hwk-freiburg.de/lehrstellenboerse

Ausbildungsbotschafter 
in Aktion
Zwei Azubis boten Schülern bei der Berufsorientierung 
„Jobs backstage“ Einblicke in den Arbeitsalltag

Direkte Einblicke in die Ausbil-
dung – das ist eine der erfolg-
reichsten Strategien, um 

Jugendliche für einen Beruf zu 
begeistern. Dieses Konzept setzte 
auch die Veranstaltung „Jobs Back-
stage“ in der Ortenau um. In mehre-
ren Betrieben des Offenburger 
Gewerbegebiets Elgersweier erfuh-
ren Schülerinnen und Schüler Ende 
Juni alles über verschiedene Ausbil-
dungsberufe. Knapp 150 Jugendli-
che der Erich-Kästner-Realschule 
und des Schiller-Gymnasiums 
konnten in mehrere Berufe schnup-
pern und sich über den Arbeitsalltag 
informieren.

Informationen auf Augenhöhe 
für Schülerinnen und Schüler
Das Handwerk punktete mit Infor-
mationen auf Augenhöhe: Mit 
Manuel Grumser und Justin Schiller 
gaben zwei Ausbildungsbotschafter 
Einblicke in ihre Arbeit. Die Auszu-
bildenden informieren in einem 
Projekt der Handwerkskammer 
Freiburg immer wieder vor Schul-

klassen über ihre Berufe. Manuel 
Grumser, Auszubildender zum 
Elektroniker für Maschinen und 
Antriebstechnik bei der J. Schneider 
Elektrotechnik GmbH in Offenburg, 
stand den Kleingruppen über sei-
nen Lehrlingsalltag Rede und Ant-
wort. Justin Schiller konnte als 
Auszubildender zum Kraftfahr-
zeugmechatroniker Fachrichtung 
Nutzfahrzeugtechnik bei der S&G 
Automobil AG in Offenburg aus 
einer spannenden Branche im 
Umbruch berichten.

Gespräche in entspannter 
Atmosphäre kamen an
Die Gespräche mit den Ausbildungs-
botschaftern in entspannter Atmo-
sphäre kamen bei den Schülerinnen 
und Schülern besonders gut an. 
„Man lernt die Berufe noch einmal 
von einer ganz anderen Seite ken-
nen“, hieß es aus dem Teilnehmer-
kreis. Die praxisnahen Ausführun-
gen der Auszubildenden ermöglich-
ten den Jugendlichen eine große 
Identifikation.

Entspannte Runde mit Informationen auf Augenhöhe: Die Ausbildungsbot-
schafter des Handwerks informierten über ihre Berufe. Foto:  HWK FR

Lehrkräfte in der Werkstatt
Anerkannte Lehrerfortbildung im Handwerk optimiert die Berufsorientierung 
in Schulen

Theoretiker ganz praktisch: Bei 
einer eigens für sie konzipierten 
Fortbildung konnten Lehrkräfte 

allgemeinbildender Schulen das 
Handwerk kennenlernen – in den 
Lehrwerkstätten der Beruflichen Bil-
dungsstätte Tuttlingen (BBT). In dem 
Pilotprojekt des baden-württember-
gischen Handwerks in Zusammenar-
beit mit dem Zentrum für Schulqua-
lität und Lehrerbildung (ZSL) infor-
mierten sich 18 Lehrerinnen und 
Lehrer aus den Kammerbezirken 
Freiburg und Konstanz über die 
Berufe des Handwerks. Anfang Juli 
schnupperten die Lehrkräfte Praxis-
luft:   Sie lernen an diesem Tag die 
Berufszweige Chirurgiemechanik 
und Schweißtechnik kennen.

Informationen zur Ausbildung 
im Handwerk
Die Teilnehmenden erproben zwei 
der insgesamt 130 Ausbildungsberufe 
im Handwerk selbst, erfahren, wie 
die duale Ausbildung strukturiert ist, 
wie sie abläuft und welche Karriere-
möglichkeiten das Handwerk bietet. 

Zudem erhalten sie vielerlei Informa-
tionen über die Möglichkeiten der 
handwerksorientierten Berufsorien-
tierung im Unterricht. Das Beson-
dere: Sie ist eine anerkannte, anre-
chenbare Fortbildung im Handwerk 
für Lehrkräfte der allgemeinbilden-
den Schulen. Verantwortlich für den 
diesjährigen Praxisteil war die Hand-
werkskammer Konstanz; Unterstüt-
zung kam von den Kollegen der 
Handwerkskammer Freiburg.

„Klasse, auch mal die praktische 
Komponente kennenzulernen“
Dass das Konzept ankommt, wird in 
der BBT schnell deutlich: Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer sind 
sehr interessiert, tauschen sich unter-
einander aus und stellen jede Menge 
Fragen. „Es ist ganz klasse, auch mal 
die praktische Komponente kennen-
zulernen. Das hatte ich bisher noch 
nie“, schwärmt eine der Teilneh-
merinnen. Und sie ist nicht die Ein-
zige. „Wenn man selbst ausprobieren 
darf, lernt man den Beruf ganz anders 
kennen und kann die Schüler viel 

besser auf die Praktika vorbereiten“, 
betont ihre Kollegin, die an der 
Schule für Berufsorientierung 
zuständig ist.

Lehrer sind, wie auch die Eltern, 
ein wichtiges Bindeglied bei der 
Berufswahl. Die Fortbildung soll 
ihnen daher möglichst viele Hand-
werksberufe vorstellen, damit sie 
auch die Jugendlichen wiederum 
dafür begeistern können. Die Fortbil-
dung besteht aus mehreren Teilen 
und setzt sich aus Präsenzterminen 
in den Bildungsakademien im Land 
sowie aus sechs Web-Modulen zur 
Auswahl zusammen. Die Online-Mo-
dule finden im Nachgang zu den Pra-
xisterminen statt und behandeln 
unter anderem unterstützende Ange-
bote der Handwerkskammern, fach-
spezifische Unterrichtsmaterialien, 
Berufsorientierung am Gymnasium, 
Weiterbildungsmöglichkeiten im 
Handwerk und klischeefreie Berufs-
orientierung. Im nächsten Jahr wird 
die erfolgreiche Fortbildung wieder 
angeboten – dann soll der praktische 
Teil in Freiburg stattfinden.

In der Beruflichen Bildungsstätte Tuttlingen erhielten Lehrkräfte konkrete Einblicke in Handwerksberufe. Foto:  HWK FR

Unterstützung  
bei Elektro-Arbeiten
Mit der Schulung „Elektrotech-
nisch unterwiesene Person (EuP)“ 
dürfen Mitarbeiter in einem 
Betrieb einfache elektrische Tätig-
keiten übernehmen oder Fach-
kräfte bei Wartung und Instand-
setzung unterstützen. Die 
Gewerbe Akademie der Hand-
werkskammer bietet dazu vom 5. 
bis 8. Oktober einen zwölfstündi-
gen Kurs an. Der Unterricht ist am 
Mittwochabend und am Samstag. 
Auskünfte, auch zu Förderung, 
erteilt die Gewerbe Akademie 
unter Tel. 0761/ 15250-17. 

Infos und Anmeldung unter  
www.gewerbeakademie.de/weiterbildung

AutoCAD für 
 Fortgeschrittene
Maschinenbauer, Bauingenieure 
und Architekten fertigen ihre 
Zeichnungen hauptsächlich am 
Computer an. Um Grundkennt-
nisse in der CAD-Software Auto-
CAD zu vertiefen, bietet die 
Gewerbe Akademie der Hand-
werkskammer in Schopfheim 
einen vierwöchigen Aufbaukurs 
an. Er beginnt am 16. September 
und findet an drei Tagen pro 
Woche statt. Über Fördermöglich-
keiten informiert die Akademie 
unter Tel. 07622/6868-15.

Infos und Anmeldung unter  
www.gewerbeakademie.de/weiterbildung

WEITERBILDUNG

Neuer 
Obermeister

Bei der Innungsversammlung am 
29. Juni wurde Christian Tal-
mon-Gros aus Lörrach zum neuen 
Obermeister der Innung für Elek-
tro- und Informationstechnik Lör-
rach gewählt. Er folgt damit auf 
Markus Roths, der im vergange-
nen Jahr verstorben ist.

Lörrach: Innung für Elektro- 
und Informationstechnik

Azubis und ihr Umgang 
mit Kunden
Kunden gegenüber souverän und 
verbindlich aufzutreten, stellt 
gerade Berufsanfänger vor Her-
ausforderungen. Mit dem Tagesse-
minar „Ihr Lehrling beim Kunden“ 
bietet die Gewerbe Akademie der 
Handwerkskammer für Auszubil-
dende eine Plattform, um typische 
Situationen bei Kunden in Rollen-
spielen zu üben und das eigene 
Verhalten zu analysieren. Der Kurs 
findet am 16. September von 13 bis 
18 Uhr in Offenburg statt. Weitere 
Auskünfte erteilt die Gewerbe 
Akademie unter Tel. 0781/793-111.

Infos und Anmeldung unter  
www.gewerbeakademie.de/weiterbildung

Das Handwerkszeug  
für Ausbilder
Der vierte Teil der Vorbereitung 
auf die Meisterprüfung widmet 
sich dem Thema Lehrlingsausbil-
dung. Die Gewerbe Akademie bie-
tet dazu in Schopfheim ab dem 10. 
Oktober einen Kurs in Teilzeit an,  
montags abends und samstags 
vormittags. Der fünfmonatige 
Lehrgang kann auch, unabhängig 
von der Meisterausbildung, als 
Vorbereitung auf die Ausbildereig-
nungsprüfung besucht werden. 
Über Fördermöglichkeiten wie das 
Aufstiegs-Bafög berät die Akade-
mie unter Tel. 07622/6868-15.

Infos und Anmeldung unter  
www.gewerbeakademie.de/weiterbildung


